

[image: cover]




Einleitung


Hallo lieber Gitarrenstarter


Herzliche Gratulation! Ich freue mich, dass Du Dich für das einzig wahre Instrument entschieden hast. Während meiner ganzen bisherigen Tätigkeit als Gitarrenlehrer bin ich nun schon auf der Suche nach der ultimativen Gitarrenschule für Anfänger. Da ich nach all den Jahren aber nie ein Lehrmittel gefunden habe, welches mich vollends zufriedenstellte, habe ich nun beschlossen, das Ganze in die eigene Hand zu nehmen. Auf der Suche nach dem passenden Thema für meine Diplomarbeit an der Jazzschule kam mir deshalb die Idee, die Pflicht mit dem Nützlichen zu verbinden und meine Zeit in ein eigenes Gitarrenbuch zu stecken.


Mein Ziel war es, eine gut verständliche, praxisbezogene und klar aufgebaute Schule zu erarbeiten. Zudem machte ich es mir zur Aufgabe, dem angehenden Gitarristen live eingespielte Playalongs mitzuliefern. Es war mir dabei wichtig, diese mit „richtigen“ Instrumenten einzuspielen, da es solche mit künstlichen Klängen ja schon zur Genüge gibt.


Deshalb hältst Du nun die in meinem Ofen gebackene, in nächtelanger schweisstreibender Arbeit geschriebene Gitarrenschule in Deinen zukünftigen Greif- und Zupfhänden!


Obwohl so ein Buch richtigen Unterricht mit einem/einer GitarrenlehrerIn aus Fleisch und Blut natürlich nicht ersetzen kann, habe ich mich bemüht, alles so gut verständlich und ausführlich wie nötig zu erklären. Diese Schule ist so aufgebaut, dass Du zu gleichen Teilen das Spielen von Melodien wie auch von Akkorden lernst. Das Gelernte wird sofort in die Praxis umgesetzt, indem Du zu den Playalongs spielen kannst. Diese kannst Du kostenlos von meiner Webseite unter www.florianmaechler.com/gitarrenschule herunterladen. Immer wenn du dieses Zeichen  [image: ] mit der zugehörigen Tracknummer siehst, findest du zum jeweiligen Beispiel oder Song mehrere Playbacks. Was die verschiedenen Versionen beinhalten, ist aus der Trackliste auf Seite 6 ersichtlich. Du wirst zudem dazu ermuntert, Deinen eigenen Ideen freien Lauf zu lassen und das musikalische Gehör zu schulen, indem Du Dir eigene Melodien und Akkordfolgen ausdenkst und teilweise über gegebene Akkorde improvisierst. Das vorliegende Buch ist sowohl für akustische als auch für E-Gitarre geeignet. Dabei ist es egal, ob Du die Saiten mit den Fingern (klassische Gitarre mit Nylonsaiten) oder mit dem Plektrum (E-Gitarre oder Westerngitarre mit Stahlsaiten) anschlägst. Damit Dir das Lernen leichter fällt, werden alle neu eingeführten musikalischen Fachbegriffe kursiv geschrieben. Zudem habe ich bewusst auf die Tabulaturschreibweise verzichtet, da sie nur für bundierte Saiteninstrumente gebräuchlich und deshalb nicht auf andere Instrumente übertragbar ist.


Ich wünsche Dir viel Ausdauer und vor allen Dingen Spass beim Spielen…




…und hier gleich einige Tipps zum Üben




	lege Wert darauf, regelmässig zu üben. Überleg Dir, wie viel Zeit Du zum täglichen Üben aufwenden kannst und erstelle einen realistischen Zeitplan, den Du dann aber auch einhältst. Es ist beispielsweise besser, an 6 Tagen der Woche jeweils 30 min zu üben, statt an einem Tag der Woche einen 3-Stunden-Übemarathon hinzulegen.


	wenn Du der Lange-am-Stück-Übetyp bist, mache spätestens alle 30 min eine kurze Pause. Geh zwischendurch mal eine Pizza essen.


	suche zum Üben einen ruhigen Ort aus, an dem Du von niemandem gestört wirst. Kurzes, konzentriertes Üben bringt weitaus mehr als lange, unkonzentrierte Überei.


	versuche Fehler zu vermeiden. Schaffst Du es nicht, eine Passage fehlerfrei zu spielen, so unterteile diese in kleinere Teile und/oder reduziere das Tempo. Genauso wie sauberes Spiel können leider auch Fehler eingeübt werden! Einst eingeübte Fehler oder Unsauberkeiten später wieder auszumerzen nimmt letztendlich mehr Zeit in Anspruch, als Neues gleich richtig zu lernen.


	übe regelmässig auch zu einem Metronom. So wirst Du später auch in der Lage sein, mit anderen Leuten in einer Band zu spielen.


	achte stets auf die korrekte Haltung des Körpers - im Speziellen auf Hände, Finger und Rücken. Falls Du zu Deiner Gitarre einen Gurt besitzt, übe ab und zu auch im Stehen. Wenn Du später einmal in einer Rockband spielst, sieht das Headbangen im Stehen sowieso viel cooler aus, als wenn Du dabei auf einem Stuhl sitzt!
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